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Das Wasserschutzgebiet umfasst das gesamte Ein-
zugsgebiet, aus dem Grundwasser zu den Brunnen 
des Wasserwerkes fließt. Dabei wird das Gebiet in 
drei Zonen eingeteilt. Schutzgebiete werden durch 
Rechtsverordnungen der zuständigen Wasserbehörden
festgesetzt. Damit verbunden sind Verbote oder Ge-
nehmigungsvorbehalte für andere Nutzungszwecke, 
wobei die Bedingungen von der Zone III zur Zone I 
immer mehr verschärft werden.

Ablagern von Öl, Lösungsmittel usw. gefährden das Grundwasser

Das Wasserschutzgebiet des Wasserwerkes Halberstadt-Klus

Was gefährdet unser Grundwasser:
1. Unkontrollierter und verantwortungsloser Umgang 
 mit wassergefährdenden Stoffen wie Öle,    
 Kraftstoffe, Lösungsmittel
2. Nicht fach- und sachgerechter Umgang mit Dünger 
 und Pflanzenschutzmitteln durch die Landwirtschaft
3. Altstandorte wie Industrie, Altablagerungen, 
 alte Müllkippen, Müllbeseitigung
4. Undichtigkeiten von Kanalisationen
5. Verkehr, Straßen
6. Durchstoßen oder Beseitigen der oberen 
 Bodenschichten durch Kies-/Sandgruben
7. Luftverunreinigungen

Sauberes Grundwasser - lebenswichtig für alle

Die Überwachung des Wasserschutzgebietes er-
folgt durch regelmäßige Kontrollen und laufende 
Rohwassergüteüberwachung an Grundwassermess-
stellen und Brunnen.
Jeder Bürger ist aufgefordert, aktiv zum Schutz des 
Grundwassers durch umweltbewusstes Verhalten 
beizutragen.



Das TrinkwasserlaborDie Trinkwasserqualität

Das Wasserwerk Halberstadt-Klus wird von der 
Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH (TWM) 
betrieben. Es gehört neben den Wasserwerken Col-
bitz, Lindau und Haldensleben zu den Hauptwasser-
werken des Unternehmens. Außerdem werden 11 
kleinere lokale Wasservorkommen zur Trinkwasser-
bereitstellung für die TWM Kunden genutzt.

Die TWM ist für die Beschaffung, Gewinnung, Auf-
bereitung und den Transport des Trinkwassers bis 
an die Übergabestellen von insgesamt 20 öffent-
lichen Wasserversorgern, Stadtwerken, Verbänden 
und Gemeinden sowie der Landeshauptstadt Mag-
deburg verantwortlich.

Schema der Wassergewinnung und -aufbereitung des Wasserwerk Halberstadt-Klus

Technische Daten

4 Tiefbrunnen
Tiefe:       40 m
Leistung: 60 m3/h

Brunnenfassung Aufbereitung Speicherung

Druckluftanlagen 
mit Statikmischer
5 geschlossene 
Kiesfilter

1 Trinkwasser-
hochbehälter
2 x 1.500 m3 
Fassungsvermögen

Nebenanlagen Betriebsführung

Spülwasser-
absetzbecken mit 
Klarwasserableitung

Automatischer 
Betrieb und Fern-
überwachung mit 
Prozessleitsystem

Darstellung des Versorgungsraumes der TWM

Das am Rande der Klusberge gewonnene Grund-
wasser ist von guter Qualität, keimarm und frei von 
gesundheitsschädlichen Stoffen. Es enthält ge-
ringe Mengen von gelöste Eisen und Mangan sowie 
Schwefelwasserstoff. Es muss vor der Verwendung 
für die Trinkwasserversorgung aufbereitet werden. 
Diese erfolgt durch Belüftung sowie Enteisung und 
Entmanganung.

Die Wassergewinnung und Trinkwasseraufbereitung  Die Trinkwasserqualität und das Versorgungsgebiet

Trinkwasser aus dem Wasserwerk Halberstadt-Klus 
erfüllt die nach der Trinkwasserverordnung vorge-
schriebenen über 100 Bewertungskriterien.
Die Aufbereitung des Grundwassers erfolgt durch 
die Anreicherung von Luftsauerstoff und eine sich 
daran anschließende Filtration über Kiesfilter. Dabei 
werden die im Grundwasser gelösten Eisen- und 
Manganverbindungen zurückgehalten. 

Die Brunnen des Wasserwerks Halberstadt-Klus för-
dern ein hartes Grundwasser. Um für die Haushalte 
und technische Zwecke ein kundenfreundliches Trink-
wasser mit günstiger Härte bereitstellen zu können, 
wird das Grundwasser mit dem deutlich weicheren 
Wasser aus der Rappbodetalsperre gemischt. Dabei 
werden die guten Eigenschaften des Grundwassers 
(Geschmack, Gehalt an Mineralien) mit denen des Tal-
sperrenwassers (sehr weich) vereint.

Parameter Einheit Grenz- Kluswasser/Fernwasser   

  wert1 Rtg.                 Rtg.

   Halberstadt4   Wegeleben4

   Mischwasser 1    Mischwasser 2

 

ph-Wert  6,5-9,5 7,31 7,26  

Leitfähigkeit µS/cm 2500 519 617

Oxidierbarkeit mg/l O2 5,0 1,1 1,4

Nitrat mg/l 50 3,4 2,3

Nitrit mg/l 0,1 <0,012 <0,012 

Eisen mg/l 0,2 <0,011 <0,01  

Mangan mg/l 0,08 <0,002 <0,002 

Calcium mg/l  71 84,7 

Magnesium mg/l  13,7 16,4 

Natrium mg/l 200 15,6 16,8 

Chlorid mg/l 250 24,9 26,8 

Sulfat mg/l 240 84,3 104

Uran mg/l 0,01 <0,001 <0,001

TOC mg/l  1,7 1,7 

Gesamthärte3  mmol/2  

 CaCo3  2,34 2,79

Härtebereich    mittel hart

Härtebereich3 

weich  weniger als 1,5 mmol/CaCo3  

mittel  1,5 bis 2,5 mmol/CaCo3  

hart  über 2,5 mmol/CaCo3

1     Trinkwasserverordnung 2001 i.d.F. vom 9.1.2018
2 Am WW-Ausgang darf der Wert von 0,1 mg/l 

 nicht überschritten werden. 
3    Deutsches Wasch- und Reinigungsmittelgesetz 

 vom 7.8.2013
4 Mittelwerte 2017

Die Trinkwasserqualitäten im Versorgungsgebiet Halberstadt und Umgebung

Wasserwerk Halberstadt-Klus

Wasserwerk anderer Verbände

Hochbehälter Klus

Hochbehälter FWV

Hochbehälter anderer Verbände

TWM Trinkwasserleitung

Leitungen anderer Verbände

Leitungen FWV

Legende

Pegelbeprobung einer Vorfeldmessstelle durch das TWM Trinkwasserlabor

Drehzahlgeregelte 
Kreiselpumpen in 
Richtung Halberstadt 
und in Richtung 
Wegeleben

Reinwasserpumpen

Die Historie

 1882 Inbetriebnahme des Wasserwerk Holtemme

 1910 Trotz Erweiterung Wasserwerk Holtemme   
  nicht mehr ausreichend

 1917 Inbetriebnahme des Wasserwerks Halberstadt-
  Klus und Hochbehälters in den Klusbergen

 1972 Bau des Hochbehälters Spiegelsberge und An-
  schluss von Halberstadt an das Fernwasser-
  system der FWV Elbau-Ostharz GmbH

 1973 Trinkwasserversorgung von Halberstadt und
   Umgebung durch das Wasserwerk Halber-
  stadt-Klus und Fernwasser

 1995 Fertigstellung der grundhaften Sanierung des 
  Wasserwerks Halberstadt-Klus und Mischwasser-
  bereitstellung für Halberstadt und Umgebung

 2017 100 Jahre Wasserwerk Halberstadt-Klus
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